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fallen fast 100 Seiten, also wieder ein Drittel des

Buches. Der ganz kleine Rest von 23 Seiten befaßt
sich noch mit Kombinatorik und Wahrscheinlichkeitsrechnung.

Daß dabei nur das Allerknappste
und Notwendigste gesagt werden konnte, versteht
sich am Rande und erübrigt eine Kritik.

Das Buch ist ein würdiger Nachfolger der zwei

ersten Bände und zeichnet sich aus durch sehr

große Klarheit und Durchsichtigkeit. Sein gründliches

Studium bereichert Professoren wie Studenten.

Dr. P. Burkard Kaufmann.

Prof. Heinrich Gutersohn: Indien, eine Nation im
Werden. 255 Seiten. 6 Farbtafeln, 21 Abbildun-

STADTGEMEINDE BRIG
An den Primarschulen der Stadtgemeinde
Brig ist auf Mitte September die Stelle eines

PRIMARS CHULLEHRERS
neu zu besetzen. Interessenten melden
sich unter Beilage der Zeugnisse und
Ausweise über die bisherige Tätigkeit bis zum
25. August 1953 bei der Schulkommission
Brig.

GEMEINDE WANGEN SZ

STELLENAUSSCHREIBUNG

Die Stelle als Oberlehrer an unserer
Knabenoberschule (5.-7. Klasse) ist

infolge Demission des bisherigen
Inhabers auf 1. Oktober 1953 neu zu
besetzen.

Verlangt wird ein guter Organist
und Chordirigent. Besoldung die
gesetzliche, nebst den üblichen Zulagen.

Die Anmeldefrist ist auf 25.

August 1953 festgesetzt.

Bewerber sind gebeten, ihre
Anmeldungen unter Beilage von Lebenslauf

und Zeugnisabschriften an den
Schulpräsidenten Math. Vogt
einzureichen.

gen und 20 Kartenskizzen. Geographischer Verlag
Kümmerly & Frey, Bern 1953. Fr. 26.—.

Wie so mancher, der Indien besucht hat, hat auch

Prof. Gutersohn von der ETH seine Eindrücke
schriftlich niedergelegt. Aber wenn er zur Feder

greift, dann blitzen aus den Zeilen Realitäten auf,
hart und unbestechlich in ihrem Wesen. Kulturelle,
soziale und wirtschaftliche Probleme Indiens breitet

er auf Grund persönlicher Untersuchungen vor
dem Leser aus. Er schildert den Charakter der
Regionen, zeigt, was bisher für den Umbau des

Subkontinentes getan wurde und was noch zu tun ist,
beschreibt die Bedeutung der Religionen, der
Sprachen, des Problems der Parias und macht uns
begreiflich, wie sehr das brennende soziale und
Bevölkerungsproblem auf dem Riesenstaate lastet.
Fast übermenschlich ist die Aufgabe, Industrie und
Landwirtschaft den Bedürfnissen eines Volkes von
360 Millionen Einwohnern so unterzuordnen, daß es

aus seiner, z. T. für schweizerische Verhältnisse
unvorstellbaren Armut hinausgeführt wird. Die
Verbesserung der bestehenden wirtschaftlichen Grundlagen,

die Entwicklung gigantischer Bewässerungsanlagen

und die Pflege des Geistes Gandhis sollen
die Wege zu neuer Blüte weisen. Das Buch eignet
sich ausgezeichnet für die Bibliothek des Lehrers
und der Schule. Dr. A. B.

Schulmöbel aus^
Holz und Stahlrohr

liefern als Spezialitäten

Tütsch & Co., Klingnau
Stuhl- und Tischfabrik
Tel. (056) 5 10 17 und 5 10 18
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Beweglicher Unterricht — bewegliches Mobiliar!
Hier einige Grundrisse der Tischaufstellung

in Klassenzimmern mit Em-

bru-Möblierung:

a) Kolonnen-AufStellung in annähernd
quadratischem Unterrichtszimmer.

b) Amphitheater-Aufstellung.

c) Hufeisenform für Diskussionsübungen

u. dgl.

d) Anordnung für Bewegungsunterricht
oder Turnen der Kleinen bei

schlechtem Wetter.

e) Kolonnen-AufStellung mit verbes¬

sertem Blickfeld.

f) Amphitheater-Aufstellung: hinten
für schriftlichen Unterricht, vorn
für Unterrichtsgespräch oder
Demonstration an der Wandtafel.

g) Gruppen-Unterricht. Je zwei Tische
sind gegeneinander geschoben und
auf gleiche Höhe gestellt.

h) Kreisaufstellung der Stühle für
freies Unterrichtsgespräch.

tAim wmiA

66* mmiA

**

Stark bevorzugt wird heute einheitlich
großes Schulmobiliar mit regulierbarer
Tisch- und Sitzhöhe. Für jede Altersstufe,

d. h. Körpergröße, und für jedes

Unterrichtsfach soll sich der Arbeitsplatz

sekundenschnell »nach Maß«

herrichten lassen. Als Materialien verbürgen

massives Eichenholz und Stahl die

längste Lebensdauer.

Schulbehörden und Lehrer, die solches

Klassenzimmermobiliar unverbindlich
eine Zeitlang ausprobieren wollen, können

sich durch die Embru-Werke in
Rüti-Zürich, Tel. (055) 2 33 11, ohne

Kosten Muster von Embru-Schülerti-

schen und -Stühlen schicken lassen. Sehr

gern führt man Interessenten auch den

aktuellen Embru-Tonfilm über
fortschrittliche Schulzimmer-Möblierung
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^Institut Minerva
Vorbereitung auf
Universität
E.T.H.

Handelsabteilung
Arztgehilfinnenkurs

w

Französisch — Handelsfächer
Schulbeginn: Ostern und September

College Catholique

Knabeninstitat St. Gingolph
Tel. (021) 69346 am Genfersee (Wallis)

Gitter-Pflanzenpressen

erbet Sir die katholische
Lehrerzeitschrift die
»Schweizer Schule«

46/31 cm, verstellbar, mit solidem
Griff, schwarz lackiert Fr. 27.—,
leichte Ausführung, 42x26 cm,
2 Paar Ketten mit Griff Fr. 19.80
PRESSPAPIER (grau,
Pflanzenpapier). gefalzt, 44/29
cm. 500 Bogen Fr. 42.60, 100
Bogen, Fr. 9.40
Herbazpapier (Um ichlagbogen),
gefalzt, 45/26 cm, 1000 Bogen
Fr. 85.—, 100 Bogen Fr. 11.50
Einlageblätter 1000Blatt Fr. 42.—,
100 Blatt Fr. 5.40

Landolt-Arbenz & Co. AG, Bahnhofstr. 65, Zürich

Darlehen
erhci'ten Beamte u^ö An

gestellte ohne Bürgschaft
Diskretion. Kein Kosten vor
schuß. Rückporto bei'egen

CREWA AG.
HERGISWIL am See

Eine interessante Sehenswürdigkeit ist ohne Zweifel

das großartige Panorama i> Luzern
am Löwenplatz

darstellend den Übertritt der französischen
Ostarmee unter General Bourbaki an der Schweizer
Grenze beiVerri&res, eine Episode aus dem Deutsch-
Französischen Kriege 1870-71.
Meisterwerk der Malkunst von Le Castre.
Telephon (041) 2 66 66.

/edi SPRACH-, KORRESPONDENT (IN)-,
j<^V>SEKRETÄR(IN)- UND HANDELS-
iTAMfel DIPLOM in 3-4-6 Monaten.

Gratis Verlängerung, wenn notwendig. (Durch
Fernunterricht in 6-12 Monaten.) Gratis Prospekt.

PpfllfiC TA M P Luzern, Zug, Chur, Fribourg, Sion,
LliUluu InluEi Lugano, Locamo, Bellinzona.



A.Z.

Herrn Richard 3öhi, Lehrer
iL 2-2LJL.S-2L.i-/ Thrgr,

ÖLTEN

WARM
INDER FA R B E

TECHNISCH
IN DER BAUART

SIND DIE VORAUSSETZUNGEN
UNSERER NEUEN SCHULMOBEL

PREISWERT
INDER ANSCHAFFUNG

SCHULTISCHE FEST UND VERSTELLBAR
HAUSHALTTISCHE GLÄTTESICHER
VERLANGEN SIE PR E I S O FFE RTE N VON

SCH ULMOBELFABRIK
ROTH ENBURG

TEL. 5 12 78 1SCHUL-Mmübel!ilzlJUllJl
GESETZLICH GESCHÜTZTE MODELLE

Chefs ziehen unsere

Schüler als Angestellte
vor, weil unser Kleinbetrieb die individuelle
Förderung und eine theoretisch-praktische
Methode ermöglicht, die an die kaufmännische

Praxis heranreicht.
Vorbereitung auf kaufmännische Praxis, auf
Bahn, Post, Zoll, Telephon und Hotel.
Handelsdiplom ein Jahr.
Verlangen Sie unsern Prospekt und nähere
Auskunft.

Höhere Schule Rigihof, Luzern
(Katholische Handelsschule)
Diebold-Schilling-Str. 12 - TeL (041) 2 97 46

Kollegium St. Michael Freiburg
Deutsches Gymnasium
Französisches Gymnasium
Zweisprachiges Lyzeum
Realgymnasium mit Latein für zukünftige
Polytechniker

Höhere Handelsschule mit Spezialabteilung für Verwaltungs¬
dienst (Post, Zoll, und Eisenbahn).

Untere Handelsschule mit Vorkurs zur Erlernung des
Französischen.

Das Kollegium bereitet auf die literarische (Latein-Griechisch)
und die technische Maturität (Latein-Mathematische Fächer),
nämlich auf die eidgenössische Maturität (Typus A und Typus
B-C), sowie auf die Handelsmaturität und das Handelsdiplom
vor. Internate: Internat des Kollegiums St. Michael.
Pensionat Pere Girard.

ZOOLOGISCHER GARTEN ZURICH 7
Telephon (051) 24 25 00

Restaurant Garten (auch alkoholfrei).
Kinder und Erwachsenen macht es stets Freude im Zoo. Großer
Tierbestand. Schulen und Vereine ermäßigte Preise auf Mittag-
und Abendessen. Kaffee und Tee kompl. etc. Prompte Bedienung.
Bitte Prospekte verlangen. Es empfiehlt sich

Familie Wan« Mattenberger (früher Restaurant Flughafen, Kloten)
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